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Newsletter und Stolpersteine
Engagement des Gymnasiums wird bei bundesweitem Wettbewerb ausgezeichnet / Nächste Projekte der AG „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ in Planung

Von Heiner Büntemeyer

BR.-VILSEN � Seit 2016 trägt
das Gymnasium Bruchhau-
sen-Vilsen den Titel „Schule
ohne Rassismus – Schule mit
Courage“. Kollegium und
Schülerschaft sind natürlich
bestrebt, diesen Titel mit Le-
ben zu füllen und ihm immer
wieder gerecht zu werden.
Das gilt sowohl für den tägli-
chen Umgang miteinander
als auch für besondere Pro-
jekte, die Zeichen setzen sol-
len gegen rechte Tendenzen,
gegen Diskriminierung, ge-
gen Rassismus und für Demo-
kratie und Vielfalt.

Eins dieser Projekte war das
Konzert „Turn Up 4 Toleran-
ce“ am 19. Mai 2017 in der
Mensa-Halle. Organisiert hat-
te es die Arbeitsgemeinschaft
(AG) „Schule ohne Rassismus
– Schule mit Courage“. In der
Mensa-Halle war es brechend
voll, als die vier Bands „Ro-
gers“ aus Düsseldorf, „Faak-
marvin“ aus Bremen, „Len-
na“ aus Stuhr und „Anne fuer
sich“ voll aufdrehten und
ihre musikalische Botschaft
gegen Rechts verkündeten.

Neben dem fünfstündigen
Konzert hatten die Veranstal-
ter zahlreichen Organisatio-
nen, Vereinen und Gruppen
eine Gelegenheit gegeben, an

Infoständen über ihre Bemü-
hungen gegen Fremdenfeind-
lichkeit und Rassismus zu in-
formieren.

Diese Aktion fand eine ge-
waltige Resonanz. Nicht nur
bei den Besuchern, sondern
auch in der Öffentlichkeit.
„Diese AG ist ein Aushänge-
schild unserer Schule“, lobt
Schulleiter Reinhard Hein-
richs. In Kürze soll die Schule
für dieses Engagement ausge-
zeichnet werden. Sie hat im
vergangenen Jahr am bundes-
weiten Wettbewerb „Aktiv
für Demokratie und Tole-
ranz“ des von der Bundesre-
gierung ins Leben gerufenen
„Bündnisses für Demokratie
und Toleranz – gegen Extre-
mismus und Gewalt“ (BfDT)
teilgenommen und ist mit
1000 Euro ausgezeichnet
worden. Das Geld soll in die
Schularbeit fließen.

Kürzlich trafen sich mehrere
Mitglieder der AG. Einige von
ihnen haben das Gymnasium
nach ihrem Abitur im Sommer
verlassen, kehrten aber gern
einmal wieder zurück, um ge-
meinsam mit ihrem Mentor,
Lehrer Tim Schöning, und
Schulleiter Reinhard Hein-
richs über die Resonanz auf
das Konzert zu sprechen.

Es sei damals mit unglaub-
lich viel Arbeit verbunden ge-

wesen, die Veranstaltung vor-
zubereiten, hieß es. Sponso-
ren mussten eingebunden,
passende Bands engagiert
und entsprechende Werbung
gestaltet werden. „Vieles da-
von haben wir in unserer
Freizeit erledigt“, sagt Jan
Luka Wilde. Viele haben die

Organisation zusätzlich zur
Vorbereitung auf das Abitur
gemeistert.

Jalain Scharbert berichtet,
dass sie sich über die volle
Unterstützung durch das Kol-
legium und die Schulmitar-
beiter gefreut haben, wobei
Tim Schöning besonders an

die Mitarbeit seiner Kollegin-
nen Imke Winkelmann und
Kerstin Steinbach erinnert.
Auch außerschulische Orga-
nisationen wie das Vilser Ju-
gendhaus und der Verein „Le-
benswege begleiten“ hätten
das Projekt aktiv unterstützt.

Gegenwärtig arbeitet die AG

an neuen Projekten. Zu-
nächst gibt sie Newsletter mit
eigenen Beiträgen zur Flücht-
lingspolitik, zum Rassismus
in den USA und zu allgemei-
nen politischen Themen he-
raus. „Im Idealfall könnten
diese Newsletter zu einem
Dialog unter den Schülern

führen“, hoffen die AG-Mit-
glieder.

Ein zweites Projekt, das sie
gegenwärtig vorbereiten,
sind die sogenannten Stolper-
steine, die vor Häusern ins
Pflaster eingelassen werden,
in denen Juden vor ihrer De-
portation im Dritten Reich
zuletzt gelebt haben. Diese
Aktion setzt umfangreiche
und sorgfältige Recherchen
voraus. Jalain Scharbert hat
bereits im Fleckenarchiv ge-
arbeitet, und die Archivare
haben der AG ihre Unterstüt-
zung zugesagt. Parallel zu
den Recherchearbeiten be-
müht sich die Schülergruppe
gegenwärtig um eine finan-
zielle Unterstützung, damit
die Kosten für die Stolperstei-
ne – 120 Euro kostet die Her-
stellung und Verlegung eines
Steins – aufgebracht werden
können.

Natürlich hat der Erfolg des
Konzerts „Turn Up 4 Toleran-
ce“ seine Spuren hinterlas-
sen. Daher ist es nur ver-
ständlich, dass auch an eine
Wiederholung in ähnlicher
Form gedacht wird. Ange-
sichts des damit verbunde-
nen großen Zeit- und Arbeits-
aufwands wird daraus wohl
erst 2019 wieder etwas, schät-
zen die Jugendlichen.

www.stolpersteine.eu

Die Mitglieder der AG „Schule gegen Rassismus – Schule mit Courage“ mit Schulleiter Reinhard Heinrichs (hinten, rechts) und ihrem Men-
tor Tim Schöning (hinten, links). � Foto: Heiner Büntemeyer

Wie viel Sprache steckt
in einem Apfel?

„Sprach-Kita“ Löwenzahn empfängt Gäste zur offiziellen Auszeichnungsfeier
Von Vivian Krause

BR.-VILSEN � Sabine Kitsch-Kah-
le nimmt einen Apfel in die
Hand. „Wissen Sie, wie viel
Sprache in einem Apfel steckt?“,
fragt sie und beantwortet es
gleich selbst: „Ein Apfel ist rot,
manchmal ein bisschen grün,
saftig, süß ...“. Dieses Stück
Obst sei ein Symbol der Sprache.
Und die stand jetzt im Fokus –
bei der offiziellen Übergabe der
Plakette „Sprach-Kita“ an die
Bruchhausen-Vilser Kinderta-
gesstätte Löwenzahn.

Mit dem afrikanischen Lied
„Wai Bamba“ begrüßten die
Kinder und ihre Erzieher ges-
tern ihre Gäste. Das waren
unter anderem der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Axel
Knoerig, Samtgemeindebür-
germeister Bernd Bormann
und Cattrin Siemers, Ressort-
leiterin Bildung bei der Samt-
gemeinde. „Das Lied ist ein
Hochzeitslied“, sagte Einrich-
tungsleiterin Anja Marcks.
„Eine Hochzeit ist ein Fest,

und auch wir feiern heute ein
Fest.“ Denn seit dem 1. Au-
gust 2017 hat die Kinderta-
gesstätte eine Sprachfach-
kraft, die gefördert wird vom
Bundesprogramm „Sprach-
Kitas: Weil Sprache der
Schlüssel zur Welt ist“ des
Bundesministeriums für Fa-
milie, Senioren, Frauen und
Jugend. Pro Jahr erhält die
Gemeinde laut Bernd Bor-
mann 25000 Euro für die zu-
sätzliche Kraft.

Sabine Kitsch-Kahle ist kei-
ne Unbekannte in der Kita Lö-
wenzahn. Sie arbeitet dort be-
reits seit mehr als 30 Jahren.
In der Mäusegruppe rückte
Erzieher Stephan Nedder-
mann für sie nach.

Kitsch-Kahle unterstützt
nun als Sprachfachkraft das
Team beispielsweise in der
Umsetzung fachlicher Impul-
se und bei der Reflexion des
pädagogischen Handelns. Da-
für belegt sie Fortbildungen.

Es gehe nicht nur um das
Sprechen im Kindergarten,
die sogenannte alltagsinte-

grierte Sprachbildung, son-
dern auch um das Einbezie-
hen der Familien. Kitsch-Kah-
le sagt, dass nicht die Förde-
rung der Sprache, sondern
die Bildung der Sprache im
Fokus steht.

Die Sprachfachkraft geht
auf die Interessen der Kinder
ein. „Wenn ein kleines syri-
sches Mädchen jetzt auf die
brennende Kerze schauen
würde“, beginnt die Sprach-
fachkraft und zeigt auf das
Teelicht auf einem Tisch vor
ihr, „dann kann man dieses
Interesse direkt auffangen
und mit ihr darüber spre-
chen.“ Denn nur durchs Spre-
chen könne die Sprache sich
entwickeln.

In der Einrichtung sind laut
Kitsch-Kahle zehn verschie-
dene Muttersprachen vertre-
ten. „Es ist wichtig, dass die
Kinder diese zu Hause spre-
chen“, sagt sie. Im Kindergar-
ten hingegen werde Deutsch
gesprochen.

Neben der Bruchhausen-Vil-
ser Einrichtung trägt auch

der Kindergarten Haendorf
den Titel „Sprach-Kita“. Die-
ser wird seit dem 1. Juni 2017
von einer Sprachfachkraft
unterstützt und ebenso wie
die Kita Löwenzahn bis zum
31. Dezember 2020 gefördert.

Wie war es dazu gekom-
men? Cattrin Siemers kam
auf die Einrichtungsleiterin
zu und fragte, „ob wir uns das
vorstellen können“, sagt
Marcks. Die Antwort: „Klar“.
Sie fügt an: „Alle brennen für
das Thema Sprache. Nur so
kann es funktionieren.“ Die
Erzieher hätten durch die
Entlastung durch die zusätzli-
che Kraft mehr Zeit, sich
auch den Eltern zuwenden zu
können.

Neben dem Zusatz „Sprach-
Kita“ bekam die Einrichtung
erneut den Titel „Kitamusica
– Bei uns wird täglich gesun-
gen“ vom Chorverband Nie-
dersachsen-Bremen (CVNB)
verliehen, der alle drei Jahre
neu vergeben wird. Ein Be-
richt dazu folgt.

sprach-kitas.fruehe-chancen.de

Sie freuen sich über die Aufnahme der Einrichtung ins Förderprogramm „Sprach-Kita“: (von links) Bernd Bormann (Samtgemeindebür-
germeister), Cattrin Siemers (Fachbereichsleiterin Bildung), Sabine Kitsch-Kahle (Sprachfachkraft), Anja Marcks (Einrichtungsleiterin),
Axel Knoerig (CDU-Bundestagsabgeordneter), Claudia Staiger (CDU-Ratsfrau im Samtgemeinderat), Heinrich Klimisch (CDU-Fraktionsvor-
sitzender im Samtgemeinderat) und Kirsten Stengler (stellvertretende Einrichtungsleiterin). � Foto: Vivian Krause

Neuer Vorsitzender
ist Hauke Sander

Bürgerverein wählt, blickt zurück und voraus
BR.-VILSEN � Bei der Jahres-
hauptversammlung des Bür-
gervereins „Harmonie“ aus
Bruchhausen-Vilsen war
kürzlich in der „Scheune“
kein Platz mehr frei. Der Vor-
sitzende Lothar Konrad konn-
te in dem Bruchhausen-Vilser
Kulturcafé neben den Ver-
einsmitgliedern den Samtge-
meindebürgermeister Bernd
Bormann und den stellvertre-
tenden Fleckenbürgermeis-
ter Heinrich Klimisch begrü-
ßen.

Zunächst standen Wahlen
auf der Tagesordnung. „Lothar
Konrad wollte sein Amt alters-
bedingt nach 14-jähriger Tä-
tigkeit nicht mehr wahrneh-
men“, teilt Schriftführer Man-
fred zum Hingst in einer Pres-
senotiz mit. Er ist nun neuer
Erster Beisitzender.

Zum neuen Vorsitzenden
wählten die Mitglieder ein-
stimmig den bisherigen zwei-
ten Vorsitzenden Hauke San-
der. Sein Nachfolger ist Jörn-
Peter Hinrichs. Der Schrift-
führer Manfred zum Hingst
wurde in seinem Amt bestä-
tigt.

Nach dem Jahresbericht des
neuen Vorsitzenden Hauke
Sander gaben Bernd Bor-
mann und Heinrich Klimisch
einen laut Schriftführer sehr
interessanten Rückblick zum
Geschehen 2017 und einen
Ausblick auf 2018.

Die Prioritäten innerhalb
der Samtgemeinde liegen
laut Bormann im Bereich der
Schulen und Kindergärten. Er
sprach insbesondere den Um-
und Ausbau des 78-er-Schul-
trakts in Bruchhausen-Vilsen
sowie den Bau des Kindergar-
tens in Martfeld an. Diese so-
wie Baumaßnahmen für die
Feuerwehrgerätehäuser wür-
den erhebliche finanzielle
Mittel binden. Außerdem soll
es einen neu gestalteten Ein-
gangsbereich für das Wiehe-

Bad geben.
Durch den Beschluss der

Landesregierung zur Abschaf-
fung der Kindergartenbeiträ-
ge kämen finanzielle Belas-
tungen auf die Samtgemein-
de zu.

Erfreulich sei, dass an den
Autobahnen A1 bei Stuhr
und A 27 bei Verden Hinweis-
schilder auf den Luftkurort
und den Brokser Heirats-
markt aufgestellt werden.

Ein weiteres Thema war die
Flüchtlingsarbeit in der Samt-
gemeinde. Die Zusammenar-
beit mit dem Verein „Lebens-
wege begleiten“ sei sehr gut.

Heinrich Klimisch berichte-
te zudem über die gute Ent-
wicklung des Gewerbegebie-
tes „Am Kreuzkrug“ in Bruch-
hausen-Vilsen.

Zudem wurden folgende
Maßnahmen im Flecken an-
gesprochen: Der Platz vor
dem „Bullenkamp“ solle bar-
rierefrei umgestaltet und die
Ortsdurchfahrt ab der Ampel-
kreuzung bis zur Kanalstraße
mit einer neuen Fahrbahnde-
cke versehen werden.

Auch nannte Klimisch eini-
ge Zahlen. Für die Flurberei-
nigungsmaßnahmen in En-
geln und Oerdinghausen ste-
hen 200000 Euro zur Verfü-
gung, für die Straßenunter-
haltung 150000 Euro.

Die Umstellung der Stra-
ßenbeleuchtung auf LED soll
auch 2018 weitergeführt wer-
den.

Der nächste Termin des Ver-
eins ist das Bürgeressen, ein
Treffen für die Mitglieder, am
Samstag, 13. Januar, im Gast-
haus Poggenkrog, Bruchhöfe-
ner Straße 3. Los geht es um
19.30 Uhr. Der Vorstand bittet
alle, falls vorhanden, alte Fo-
tos des Orts oder von Ereig-
nissen mitzubringen, sodass
möglichst viele Mitglieder Er-
innerungen aufleben lassen
können.

KURZ NOTIERT

Schützen treffen
sich Samstag

ENGELN � Die Schützen aus
Engeln treffen sich Samstag,
13. Januar, zur Jahreshaupt-
versammlung im Landgast-
haus Wachendorf an der En-
geler Straße 29-30. Los geht es
um 20 Uhr.

Von Anlage
zu Anlage
Uwe Mönch seit

25 Jahren bei Vilsa

BR.-VILSEN � Wann und wie
lange er an welcher Anlage
gearbeitet hat, weiß Uwe
Mönch noch ganz genau. Am
11. Januar 1993 nahm er als
Produktionsmitarbeiter seine
Arbeit beim Getränkeherstel-
ler Vilsa-Brunnen auf. Heute
feiert er sein 25-jähriges Ar-
beitsjubiläum beim Bruch-
hausen-Vilser Unternehmen.
„Ich habe damals in der Anla-
ge zwei an der Brunnenstra-
ße angefangen“, erinnert der
Jubilar sich. Sieben Wochen
war er dort, dann wechselte
er auf das neue Firmengelän-
de an der Alten Drift 1 und
war seitdem an unterschiedli-
chen Anlagen mit ebenso un-
terschiedlichen Tätigkeiten
im Einsatz. Ob am Auspacker,
in der Sortieranlage oder in
der Handsortierung: „Die Ar-
beit macht mir überall Spaß
und gefiel mir von Anfang
an“, sagt der 57-Jährige, der
in Nienburg wohnt. � ine

ZUR PERSON

TSV Süstedt
sammelt Papier

SÜSTEDT/UENZEN � Der TSV Sü-
stedt sammelt am Samstag,
13. Januar, Altpapier in Sü-
stedt und Uenzen. Das Papier
sollte bis 9 Uhr frei von
Fremdstoffen an der Straße
liegen.

Bingo ab jetzt
regelmäßig

ASENDORF � Der Ortsverein
Asendorf im Deutschen Roten
Kreuz (DRK) veranstaltet künf-
tig zweimal jährlich einen Bin-
go-Nachmittag – immer An-
fang und Mitte des Jahres. Die
Termine werden rechtzeitig
bekannt gegeben. „Der erste
Nachmittag war mit 39 Spie-
lern gut besucht und der
Wunsch nach Wiederholung
groß“, sagt die Vorsitzende Sie-
grud Steinbrügger.

Der nächste Termin ist Don-
nerstag, 25. Januar. Los geht
es um 15 Uhr mit einem Kaf-
feetrinken im Gasthaus Uhl-
horn, Alte Heerstraße 23 in
Asendorf. Dann wird gespielt,
bis der letzte Gewinn ausge-
geben worden ist.

Das Bingoticket kostet für
DRK-Mitglieder fünf Euro, für
alle anderen 6,50 Euro. Kin-
der können kostenlos mit-
spielen. Kaffee und Kuchen
sind beim Wirt zu bezahlen.

Anmeldungen bis Montag,
22. Januar, unter Telefon
04253/9097835 und per E-Mail
an drk27330@gmail.com.

TERMINE


